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Amtliche Bekanntmachungen
Eltern Pfleger e impfpflichtiger Kinder wer

be hiermit darauf aufmerksam gemacht daß die
öffentlichen unentgeltlichen SchutzpoSen Impf
ungen für das laufende Jahr bis auf Weiteres
nur noch an den Mittwoch Nachmittagen zwö
schen 3 und 4 Uhr im Tnrnsaale der Bürger
schule an der Charlottenstraße Nr stattsin
den werden

Hierbei wird bemerkt daß demnächst gegen
Diejenigen welche die Impflinge zur Impfung
vorzustellen unterlassen haben mit Strafen se
vorgegangen werden wird

Halle a S, den 26 Juli 1883
Die Polizei Verwaltung

Am 26 v M ist aus der Klinik hierfslbst ein Mikro
skop abhanden gekommen das die Firma Leitz Wetztar
trägt und die Nr 8082 führt Es wird vor Ankauf
gewarnt und bemerkt daß der Geschädigte auf Wieder
schaffung des Mikroskopes eine Belohnung von 50 Mark
angelobt hat

Etwaige Anzeigen sind im Kriminal Kommissariat zu
machen

Halle a S den 1 August 1888
Die Polizei Beswaltung

I In der Zeit vom bis ZZ Juli er sind
nachstehende Gegenstände als gefunden hier ab
gegeben Portemonnaies mit Jakalt verschiedene Gold
und Geldstücke 1 kleiner Handkorb 2 Uhren 1 Schrauben
schlüssel 1 schwarzer gehäkelter Shwal 1 vierfaches Ob
jektiv zum Mikroscop 2 Regenschirme 1 Umschlagetuch
1 gehäkeltes Tuch

K In derselben Zeit find als verloren hier
augemeldst 1 Chatelinkette mit Medaillon 1 Mieths
konrrakt 2 Talons 1 Armband Haargeflecht mit Granat
Woß 1 goldener Klemmer 1 Visitenkartentasche mit
Elfenbeinplatten 1 Zehn Markstück 1 Preisbecher

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb des nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden

im Polizei Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Ver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 August 1888
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohrkanals von 25

Lichtweite in der Luckengasss soll im Wege ver Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den Z Z August Bssm AO Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen anstiegen auch die Verdingungs
anschläge entnommen werden können

Halle a S den 1 August 1888
Der Stadtbaurath

I V Rückert
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Maler Wilhelm Penne
aus Helsta welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft Wege vorsätzlicher und rechtswidriger Sachbeschädig
ung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Ge
richtsgefängniß zu Eisleben abzuliefern I 1328/88

Beschreibung Alter 52 Jahre Größe 5 7 bis 8
Statur kräftig Haare hellblond Stirn hoch Bart blon
der Schmnrbart Augenbrauen blond Augen blau Nase
gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gesund Kinn etwas
nach vorn gebogen Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund
Sprache deutsch Kleidung hellgraue Stoffhose bergt Weste
braunes Stoffzacket dunkler Schlapphut Besondere Kennzei
chen phlegmatischer Gang

Halle a S dm 27 Juli 1888
KSnigl Staatsanwaltschaft

Reöactioneller Theil
Halle dm 2 August 1388

Man wird kaum zu befürchten haben daß die er
freulichen Ergebnisse der Reife unseres Kaisers für
unsere Beziehungen zu den nordischen Ländern überschätzt

worden sind Ihr größter Werth für uns aber ist ein
indirekter er liegt in der Rückwirkung welche sie auf
Frankreichs Verhalten gegen uns haben müssen
denn Frankreich wird für absehbare Zeit der bedeutsamste
Faktor bleiben mit dem unsere auswärtige Politik zu
rechnen hat Daß die französische Presse die Reife Kaiser
Wilhelms mit unverhohlenem Mißtrauen begleitet hat ist

natürlich und braucht ihr nicht weiter verdacht zu werden
Es ist eben gar so schmerzlich die eigentliche Basis der
Revanchepolitik mit einem Schlage vernichtet zu sehen
Diesem Schmerze mag man auch alle die abgeschmackten
Erfindungen zugute halten welche die französische Presse
über die von der deutschen Politik mit dieser Reise ver
folgten Absichten in die Welt gesetzt hat An welcher
entscheidenden Stelle man jetzt noch gegen unsern jungen
Kaiser mit Erfolg Mißtrauen erregen könnte ist zwar
unklar aber der Ertrinkende greift ja felbst nach dem
Strohhalm Es ist auch nicht unwahrscheinlich daß die
Versuche die Bedeutung der Kaiserreise abzuschwächen in
der nächsten Zeit mit verdoppeltem Eifer fortgesetzt wer
den Aber das wird der ernüchternden Wirkung welche
die vollzogenen Thatsachen in Frankreich üben müssen
schwerlich Eintrag thun Und lediglich von dieser Er
nüchterung ist die Fortdauer des Friedens zu erwarten
Die Erbitterung der Franzosen gegen Deutschland ist auf
einen Grad gestiegen auf welchem sie auf die Dauer nicht
stehen bleiben kann sie muß entweder zu einem kriegeri
schen Ausbruche oder zur allmählichen Rückbildung ge
langen Um die letztere zu erreichen ist alles Anrufen
der Vernunft der Friedensliebe des guten Willens bisher
vergeblich gewesen Es wäre mehr als thöricht wollten
wir in dem Niedergange des Boulangismus das Anzeichen
einer Abwendung des französischen Volkes von der Re
vancheidee erblicken Im Gegentheil Daß dieser Mann
üb r dessen lächerliche Seite man sich in Deutschland von
Anfang an klar gewesen ist unter seinen Landsleuten über
haupt eine Rolle spielen konnte ist doch schlechterdings
nicht anders zu erklären als daraus daß er die Vor
stellung zu erwecken verstand er werde den Revanchege
danken zur Verwirklichung verhelfen Und lediglich die
Unmöglichkeit diefe Hoffnung zu erfüllen nicht aber seine
parlamentarische Unfähigkeit oder gar der Degen des
Herrn Floquet hat ihn zu Falle gebracht Für uns
Deutsche ist es vollkommen gleichgültig ob der Boulangis
mus ausgespielt hat oder nicht in die Siegesfanfaren
der Pariser republikanischen Presse einzustimmen haben
wir auch nicht die mindeste Veranlassung Dagegen er
warten wir das Beste von der Ernüchterung welche das
Scheitern der französischen Hoffnungen auf Rußland und
Scandinavien bewirken wird Man hat in Paris mit der
russischen Allianz viel zu viel Götzendienst getrieben als
daß man nun sie in Rauch aufgegangen ist eine starke
Lähmung der Kriegslust der Nation verhüten könnte
Man sagt daß im Katzenjammer nicht selten die heilsam
sten Entschlüsse gefaßt werden Wünfchen wir daß sich
das bei unsern Nachbarn bewahrheite

25 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Das kann ich gewißlich herzliebster Onkel antwortete
ich denn wenn es wahr sein sollte so hat der König
selbst diesen Herrn uns ins Haus gebracht Sein Wille
war es daß ich ihn heirathen sollte so daß Sie es mir
ebenfalls befehlen mußten

Nein rkf er ich nicht ich nicht Du hast dazu Deine
Jnclination kund gegeben Will man jetzt undankbar sein
Will man mich meinen Feinden überliefern

Seine Angst that mir leid aber ein heimliches Gefühl
von Genugthuung mischte sich mit meinem Mitleid Herz
liebster Onkel sagte ich das werde ich niemals thun weit
liebe jede Schuld selbst tragen Allein ich sehe keine
solche und warum sollen wir uns fürchten Noch wissen
wir nicht einmal ob Herr von Element wirklich ein Ver
brecher ist wenn dies jedoch auch so wäre würde man
uns doch wahrlich nicht nach Spandau bringen können

Statt ihn zu beruhigen hatte ich damit das Gegentheil
bewirkt Er starrte mich an wie ein Irrsinniger fuhr
dann mit den Armen nach seinem Kopf und fagte mit
hohler bebender Stimme in den Kerker geworfen Ich
ein Bischof ein Priester ich entehrt beschimpft

Das kann nicht geschehen und wird nicht geschehen
tröstete ich ihn

Stille flüsterte er Du weißt nicht Viele vornehme
Personen sind verhaftet Der Minister von Kamecke der
Minister von Blaspiel Die Oberhofmeisterin der Königin
dessen Gemahlin ist nach Spandau gebracht der Geheim
rath von Bieberstein andere Geheimräthe hohe Staats
beamte Damen vom Hofe Haussuchungen sind gehalten
alle Briefe aufgebrochen Bei diesen letzten Worten
fvrang er auf und schrie Meine Bücher meine Briefe

wer weiß O wer weiß
Er lief erhitzt fort in sein Studirzimmer und schloß sich

dort ein Kam auch nicht zum Mittag heraus sondern
ließ sich einige Nahrung hinein bringen und obwohl er
sicherlich keine gefährlichen Papiere befaß suchte er doch

alle Briefe zusammen und verbrannte sie was allerdings
wie sich später zeigte nicht so lächerlich war als es mir
vorkam

Der Tag verging uns in Stille auch von meines Onkels
Collegen und Freunden fand sich keiner ein denn in der
Stadt herrschte schon seit einer Woche Furcht und Schrecken
wegen der vielen Verhaftungen und mancherlei Gerüchte
darüber hatten sich durch alle Schichten der Einwohner
verbreitet Dies wurde ich inne an unseren eigenen Dienst
leuten welche sich scheu und ängstlich benahmen und mich
fragten ob ich schon von der großen Verschwörung gehört
habe welche gegen des Königs Leben entdeckt worven sei
Sie wußten zum Theil gut genug was in unserm Hause
vorgegangen und hatten große Lust mir ihre Herzen aus
zuschütten allein ich mochte es nicht hören als ich jedoch
gegen Abend allein war kam der alte Gottfried herein
und machte eine wahrhafte Armsündermiene indem er feine
Hände faltete und mich angstvoll anblickte

Als ich ihn fragte was er wollte sagte er kläglich
Ach hochedle Jungfer ich bin ein fchlechter Kerl und
jetzt geht s nicht länger mehr ich muß es bekennen wenn
ich auch dafür vors Gericht muß oder an den Galgen

Wofür fragte ch
Ach Ach stotterte er ich habe gelogen und betrogen

damals wo die hochedle Jungfer Sie weiß doch
damals

Ich kam ihm zu Hülfe Als ich Euch den Brief gab
an den Major Dumoulin begann ich ich weiß schon von
Eurer schlechten Handlung Ihr trugt ihn nicht hin
Ihr gabt ihn dem Herrn von Element der Euch die Ant
wort dafür einhändigte

Als ich dies mit voller Gewißheit sprach war der alte
Mann nahe dabei zu Boden zu sinken Daß ich Alles
schon wußte betäubte und entsetzte ihn Ja ja rief
er ich Hab s gethan Er hat mir zwei Dukaten dafür
gegeben und noch mehr versprochen wenn ich auf Alles
genau aufpassen wollte was die hochedle Jungfer that
Ich habe das Sündengeld nicht angerührt hier ist es
mach Sie mich nicht unglücklich hochedle Jungfer Jetzt
soll er festsitzen und die mit ihm zu thun gehabt haben und

der Herr Hofprediger und Alle Alle die mein
Gott wie wird es mir gehen Er sah mich voller
Entsetzen an aber dieses galt zumeist ihm felbst und kam
aus seinem bösen Gewissen Er fühlte Spandau und die
Peitsche schon in allen Gliedern und hatte sicherlich fürch
terliche Qualen ausgestanden daß er gepackt und als
Helfershelfer des schrecklichen Königsmörders werde ge
martert werden

Das Aussehen und die Schrecken des alten Mannes
schlugen die Lust ihm sein Theil zu gönnen nieder
Unter dxn Allen welche mit ihm zu thun gehabt war
auch ich und der Gedanke daß ich wirklich zu fürchten
habe überfiel mich plötzlich mit voller Wahrheit

Schweigt vor allen Dingen sagte ich wenn Ihr Euren
Hals vor dem Strick bewahren wollt und hört in
dem Augenblicke aber schrak ich selbst zusammen denn auf
dem Flur rief eine laute Stimme Bringt Licht hierher
und ruft den Hofprediger Hierherein Dumoulin schafft
das Weibsbild herbei

Wo der alte Gottfried blieb weiß ich nicht er hatte
sich irgendwo verkrochen sowie er die Stimme vernahm
mir aber das Papier mit seinem Sündenlohn in die Hand
gedrückt Ich hielt dies noch zwischen meinen Fingern
als die Thür geöffnet wurde und der König hereintrat
Mein Onkel folgte ihm nach mit einem Lichte in der Hand
welche so schrecklich zitterte als wollte er es fallen lassen
Er war auf dem Gange gewesen als er den König rufen
hörte was eine folche magische Wirkung hervorbrachte
daß es ihn zwang ihm entgegen zu eilen

Wie der König mich sah lief ein grimmiges Lachen
über sein Gesicht Da ist sie ja schon rief er Oho
Dumoulin Er hat nicht nöthig sie zu suchen

Er wandte sich nach meinem Onkel um Was weiß
Er von diesem Element herrschte er ihm zu

Ich weiß nichts Majestät
Glaubt Er noch daß es ein ehrlicher Kerl ist
Ich ich Majestät ich bin unschuldig
Unschuldig In Seinem Hause unter Seinen Augen

hat der Schelm gewohnt Was ist hier vorgegangen
Im Namen des allmnchügen Gottes sagte mein Onkel



Weise und zwar in einer Richtung welche für Jeden der das
Zustandekommen der nationalen Rechtseinheit vor Allein im
Auge hat nicht unbedenklich ist Man kritisirt zu viel an den
Einzelheiten man nörgelt zu viel an diesem oder jenem Rechts
satze ohne dem Gedanken genügend Rechnung zu tragen daß
ein Gesetzbuch wie das für Deutschland bestimmte doch nnr
dann vollendet werden kann wenn man sich gegenseitig Zuge
ständnisse macht Die Gekahr welcher in Folge dieses Ueber
matzes von Einzelkritik das Ganze unterliegt ist um so bedeu
tender als wissenschaftliche Meinungsunterschiede in Deutsch
land mit außerordentlicher Folgsrichtigkeit vertreten werden
Den Germanisten enthAt der Entwurf zu viel römisches Recht
den Romanisten hat er W viel Pandekten beseitigt die Land
Wirthe meinen er berücksichtige die Interessen von Handel und
Industrie mehr als die ihrigen während die Handelskammern
gerade das Gegentheil behaupten i kurz wenn man alle Urtheile
zusammenstellt muß man unwillkürlich auf den Gedanken kom
men der Entwurf enthalte nicht eine Bestimmung die der bei
fälligen Aufnahme würdig wäre Es ist deshalb wohl ange
bracht vor einer kleinlichen Bekrittelung vor einem in die ge
ringfügigsten Einzelheiten eingehenden und sich an diese anhef
tenden Nörgeln zu warnen Möge die deutsche Rechtswissen
schaft nicht in den Fehler verfallen vor lauter Bäumen den
Wald nicht zu erkennen möge sie über den Einzelheiten das
Ganze nicht übersehen und nicht vergessen daß wir dieses
Ganzen nur dann theilhaftig werden wenn man durch gegen
seitige Zugeständnisse eine Ausgleichung der verschiedenen Rechts
systeme ermöglicht Im andern Falle wird die Geschichte der
erfolglosen Eodisikationsversuche um ein Blatt reicher sein

Die zwischen Italien und Frankreich hervorgetreten
Spannung welche von Frankreich durch seine Einmischung
in die Steuerfrage in Massauah sozusagen mit den Haaren
herbeigezogen worden ist gilt in politischen Kreisen für
bedenklich Der französische Minister des Auswärtigen
gedenkt zunächst eine Note in der Mafsauah Angelegm
heit an die Mächte zu richten Vielleicht steht der fran
zösische Mobilisirungsvsrsuch der größere Dimensionen
annimmt als anfangs erwartet werden konnte mit der
französisch italienischen Differenz im Zusammenhange
Außer der elften Division in Nancy sollen auch das 146
und 156 Linienregiment Toul ferner das in St Nico
las und Luneville liegende Fußjägerbataillon und das
zweite Husaren Regiment der Kavallerie Division zu Lune
ville mobilisirt werden

In Pariser Blättern werden die Meldungen von einem
geplanten französischen Handstreiche gegen Tripolis behufs
dessen Besitzergreifung als lächerliche Erfindung bezeichnet
mit dem Bemerken daß weder französische Truppen ander
Grenze von Tripolis zusammengezogen seien noch die Ma
növer des Mittelmeergeschwaders einen derartigen Zweck
hätten

Für den Fall der Entfernung des Coburgers aus
Bulgarien galt bisher Prinz Waldemar von Dänemark
als derjenige Prinz der am meisten Aussicht habe auf
den bulgarischen Fürstenstuhl zu gelangen Jetzt wird in
deß versichert daß Prinz Waldemar außer Frage stehe
da der dänische Hof entschieden gegen seine Candidatur sei

In dem demnächst erscheinenden Bericht über die preußische
landwilthschastliche Verwaltung wird n A auch bezüglich der
gegenwärtigen Lage der fiskalischen Austernbänke an der
Schleswigschen Küste berichtet daß nach dem Ergebniß einer
im Frühjahr 1885 vorgenommenen Revision derselben ange
nommen werden durfie daß sie sich seit der bekannten Ein
stellung des Betriebes von ihrer Vernichtung merklich erholt
hätten Von dem Ergebniß einer im laufenden Z Jahre vorzu
nehmenden Untersuchung der Bänke soll die Entschließung über
ihre weitere Ausnutzung abhängig gemacht werden Die Ver
suche zur Hebung der Austernzucht auf künstlichem Wege wer
den nach dem Berichte eifrig fortgesetzt Allerdings sind die
selben auf den Bänkm selbst im Wattenmeere als gescheitert
anzusehen dagegen haben sie in den Bassins bei Husum zu er
freulichen Erfolgen geführt Die Versuche amerikanische Austern
an die Ostküste Schleswig Holsteins zu verpflanzen sind völlig

mißglückt so daß die Hoffnung Austern in der Ostsee zu züchten
aufgegeben werden maß

Wir meldeten bereits vor längerer Zeit daß die Gesammt
snmme der Seitens der Berufsgenossenschaften im Jahre
1887 gezahlten Entschädigungen über 5 Millionen be
trägt Wie jetzt anderweitig verlauiet Partizipiren daran mit
den größten Beträgen die Knappschaftsberufsgenassenschast und
zwar mit nahezu Z 2 Millionen die Steinbruchs Berussge
nossenschast mit 230 000 und die Rheinisch Westfälische Hütten
und Walzwerks Berufsgenossenschast mit 226 000 Mk

TelegmxhWx NkchxichL
München 1 August Der Kronprinz von Italien ist so

eben hier eingetroffen und im Bayerischen Hof abgestiegen
Colmar i E 1 August Der Bezirkspräsident vonOber

elsaß Timme ist heute früh 2 Uhr gestorben
Haag 1 August Nach einer amtlichen Meldung sind die

Häupter der Empörung in Bantam Batavia mit Hilse der
Bevölkerung gefangen genommen worden wobei einige von
ihnen welche sich widersetzten getödtet wurden

Paris 1 August Der Präsident Carnot ist heute Nach
mittag nach Fontainebleau abgereist

Von den Erdarbeitern welche sich an dem Strike betheiligt
hatten hat ein Theil die Arbeit wieder aufgenommen

In der heute stattgehabten Generalversammlung der Aktio
näre der Panamakanal Gesellschaft setzte Lesseps den gegenwär
tigen Stand der Arbeiten auseinander und erklärte der Ver
waltungsrath habe die Verpflichtung übernommen den Kanal
im Jahre 1890 für die Schifffahrt zu eröffnen

London 1 August Unterhaus Bei der fortgesetzten Be
rathung des ersten Artikels der Bill betreffend die Parnell sche
Untersuchungskommission wurde nach langer Debatte welche
von 12 Uhr Mittags bis Siz Uhr Nachmittags dauerte ein
zu diesem Artikel eingebrachtes neues Amendement wonach
andere Personen nur in soweit sie Mitschuldige von Deputa
ten sind zur Untersuchung herangezogen werden sollen nnt 241
gegen 104 Stimmeu abgelehnt und dic Weiterberathung des
s 1 auf morgen vertagt Der Kanzler der Schatzkammer,
Goschen kündigte an daß falls die Einzelberathung nicht bis
Freitag früh 1 Uhr beendigt sein sollte die noch zu erledigen
den Paragraphen ohne Debatte zur Abstimmung gebracht wer
den würden

London 1 August Nacb einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Dnrbau von hiute hat sich der mit dem König
Dinizulu verbündete Häuptling Tomkeli unterworfen und die
Auslieferung der Personen zugesichert von denen vor einiger
Zeit mehrere europäische Handelsleute geplündert und getödtet
wurden

Petersburg I August Das Journal de St Petersbourg
sagt anläßlich einer Note der Türkei Wir wissen nicht ob
dieselbe bereits in den betreffenden Hauptstädten übergeben
ist noch weniger sind wir in der Lage über diesen Schritt der
Pforte dessen Wichtigkeit wir anerkennen müssen uns aus
sprecheu zu können

Melbourne 1 August Die internationale Ausstellung
wurde heute feierlichst eröffnet

U LgW TtzrsMk
Der Kaiser trifft am 23 August früh auf dem

Ordcnsschloß der Johanuiter Ritter Sonnenbnrg ein um
dem Ritterschlag beizuwohnen Bekanntlich svll Prinz
Heinrich bei dieser Gelegenheit unter die Reichsritter deS
Johanniterbundes aufgenommen werden

Das Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ausgegebene Buil
letin lautet Ihre Majestät die Kaiserin und Königin und
der junge Prinz befinden sich unverändert wohl Bulletins
werden bis auf Weiteres nicht erfolgen

KDic Berliner Volkszeitung hatte behauptet Se Maj
der Kaiser sei als Prinz seiner Zeit in Königsberg in die
Hochgrade der Großen Landesloge durch den Oberstabsarzt
Dr Petruschky in seiner Eigenschaft als Kapitelmeister der
Andresloge eingeführt worden Die Norddeutsche ist zu der
Erklärung ermächtigt daß auch diese neueren Angaben der
Volkszeitung ebenso wie die früheren Angaben desselben Blat

Kai ser Wilhelm ist nachdem er den Reichskanzler 1
Fürsten Bismarck in Friedrichsruh besucht hat in bestem
Wohlsein von seiner Nordlandssahrt wieder nach feiner I
Sommerresidenz Potsdam zurückgekehrt Die letzten über
die Kaiserreise eingegangenen telegraphischen Nachrichten
lauten

Friedrichsruh 1 August Se Majestät der Kaiser Wil
helm traf Nachts 12 Uhr mit dem aus 9 Wagen bestehenden
Hofzuge hier ein und wurde am Fürstenhause dessen Eingang
mit Oxhgen Lampen tagshell erleuchtet war von dem Reichs
kanzler Fürsten Bismarck empfangen Der Kaiser welcher
Militärmantel mit Feldmütze trug begrüßte den Fürsten Bis
marck mit herzlichem Händedruck Das aus allen umliegenden
Orten zahlreich zusammengeströmte Publikum begrüßte Se
Majestät mit donnernden Hoch und Hurrahrufen und mit
dem Absingen der Nationalhymne und der Wacht am Rhein
In der Begleitung Sr Majestät befand sich auch der Staats
minister Graf Herbert Bismarck welcher Zivilanzug trug und
schon vom Wagen aus durch Hutschwenken seinen Vater den
Reichskanzler begrüßte Auf dem Bahnhof welcher auf das
Glänzendste geschmückt und durch Lampions und Lichter illu
minirt tsar wurde bei Ankunft Sr Majestät bengalisches
Licht angezündet Dem Vernehmen nach findet heute ein Diner
von 12 Gedecken statt für die Mittagszeit ist von Sr Majestät
und dem Reichskanzler eine Ausfahrt oder ein Ausritt in Aus
sicht genommen

Friedrichsruh 1 August Se Majestät der Kaiser hat
heute Mittag halb 1 Uhr mit seinem Gefolge die Rückreise
nach Potsdam fortgesetzt Der Reichskanzler Fürst Bismarck
geleitete Se Majestät bis zum Wagen wo er sich mit tiefer
Verbeugung und Handkuß verabschiedete Se Majestät grüßte
noch wiederholt militärisch aus dem Wagenfenster als sich der
Zug langsam in Bewegung setzte Die seit den frühen Morgen
stunden am Bahnhof wartende Menge die durch einen aus
Hamburg eingetroffenen Zug sich erheblich verstärkt hatte
empfing und begleitete den Kaiser mit stürmischen Ovationen

Spandau 1 August Se Majestät der Kaiser traf hier
4 Uhr 16 Minuten ein und fuhr ohue Aufenthalt nach dem
Schulischen Kohlenplatze bestieg die daselbst bereit liegende
Alexandria und setzte die Reise nach Potsdam fort Aller

höchstderselbe trug Marineuniform
Potsdam 1 August Se Majestät der Kaiser traf um 5

Uhr 30 Min auf dem Dampfer Alexandria auf der Matro
senstation ein Zum Empfange waren anwesend Der Herzog
Ferdinand von Schleswig Holstein nebst Gemahlin sowie der
Herzog Günther von Schleswig Holstein der Polizeipräsident
znid der Hofmarschall von Liebenau Se Majestät fuhr sofort
nach dem Marmorpalais

Beider Landung unseres Kaisers in Kopen
hagen welche unter sympathischen Zurufen der Bevölker
ung erfolgte ist es wie nachträglich bekannt wird auch
zu einer kleinen Gegendemonstration gekommen indem ein
zelne Zischlaute laut wurden Die Demonstration war
indeß nicht von Belang und sie fand während der Weitiren
Anwesenheit des Kaisers in Kopenhagen keine Wiederhol
ung Von den Kopenhagener Blättern hatten im Anfang
nur zwei eine unfreundliche Haltung eingenommen Die
Behauptung die Haltung dieser beiden Blätter hätte in
Sr Majestät dem Kaiser den Entschluß wachgerufen seinen
Aufenthalt in Kopenhagen abzukürzen thut den betreffen
den Blättern doch zu viel Ehre an Die Mehrheit der
Kopenhagener Blätter stimmt darin überein daß Kaiser
Wilhelm während seines dortigen Ausenthalts die Kopen
hagener Bevölkerung für sich gewonnen habe

Die gesammte Presse bringt fortgesetzt Artikel zur
Kritik des Entwurfes eines bürgerlichen Gesetz
buches und zwar sind diese der Mehrzahl nach für
diesen oder jenen Theil je nachdem ein solcher herausge
griffen ist ungünstig Diesem Verfahren gegenüber ent
hält die Köln Ztg eine Warnung sie schreibt

Der kritische Geist der deutschen Nation bekanntlich eine
unserer Stärken aber andererseits auch eine unserer Schwächen
entfaltet sich gegenüber dem umfassenden Werke in ungeahnter

feine Hände faltend und seine Augen so feierlich erhebend
wie seine Angst es ihm erlaubte aber der König ließ ihn
nicht weiter sprechen

Mit wem ist der Mensch hier umgegangen Wer hat
ihn besucht schrie er mit dem Fuße aufstampfend

Niemand Majestät ich weiß von keinem Besuch
Die dicken Schweißtropfen standen ihm auf der Stirn

die Augen des Königs funkelten vor Zorn aber er mußte
dennoch glauben daß mein Onkel die Wahrheit fagte

Dann war Er blind in Seinem Hause fuhr er fort
und mich ansehend Sie weiß es Heraus mit der Sprache
Wer ist hier gewesen Mit wem hat der Spitzbube sein
verfluchtes Eomplot geschmiedet

Wie kann ich das wissen erwiderte ich
Läugne Sie nicht fuhr er auf mich los Ich befehle

Zhr den Augenblick die Wahrheit zu sagen
Seine zornige Heftigkeit brachte eine andere Wirkung auf

mich hervor als auf meinen Onkel Statt davor zu ver
zagen fühlte ich wie mein Muth sich vergrößerte ihm zu
widerstehen und hierzu trug gewißlich bei daß Dumoulin
an der Thür stand und dies Alles mit anhörte Er der
den unglücklichen Herrn von Element ins Gefängniß ge
schleppt hatte er wollte in seinem grimmigen Hasse nun
auch mich zum Ankläger und Verderber benutzen aber ich
wollte es nicht sein und durfte es nicht sein Es erschien
mir gemein und niederträchtig durch meine Aeußerungen
das Unheil zu vermehren

Um die Wahrheit zu gestehen muß man die Wahrheit
wissen antwortete ich so ruhig ich es vermochte

Sie weigert sich Sie spielt die Unschuld rief der
König Hierher Major Dumoulin Sage Er es ihr ins
Gesicht was Er von ihr gehört hat

Der Major trat mir gegenüber mit soldatischer Steif
heit und begann im Tone des Berichts Zu Befehl Maje
stät Ich sprach in Eleve mit der Jungfer Jablonskien
wie kein Mensch begreifen könne woher der Gefangene
Geheimnisse erfahren habe welche sonst kein Mensch kenne

und sie antwortete mir darauf Ich kann es mir wohl
erklären wie es möglich wurde Er hat Helfershelfer ge
habt die ihm solche Geheimnisse zutrugen und verkauften

Will Sie das läugnen fiel der König ein
Nein Majestät
Was sagt Sie also dazu
Was ich damals gesagt habe doch sind dies nur Ver

muthungen gewesen

Vermuthungen Was hat Sie vermuthet Wen hat
Sie gesehen

Majestät versetzte ich stolzer vielleicht als es sein sollte
dieser Herr von Element ist mir zum Bräutigam eingesetzt
worden wie köimte ich also ohne mich selbst zu erniedrigen
ihn in Schaden und Schande bringen

Ha rief der König Sie ist mit in dem Eomplot Will
Sie bekennen oder er hob seinen schweren Stock auf
seine Augen stierten mich wie rasend an und sein Gesicht
war von Wuth entstellt

Aber ich blickte ihn mit verzweiftungsvollem Muthe an
und ehe sein Schlag auf mich niederfallen konnte stand
Dumoulin vor mir als meine Schutzwehr

Was untersteht Er sich sagte der König verwirrt was
will Er

Majestät sagte der Major ohne aus seinem soldatischen
Respect zu fallen der Wagen ist soeben vor der Thür
angekommen Es gelingt vielleicht dem hochwürdigen
Herrn Hofprediger seine Nichte von ihrer Hartnäckigkeit
zu erretten

Diese Worte machten Eindruck auf den fürchterlichen
Herrn Vielleicht schämte er sich auch daß er ein wehr
loses Frauenzimmer mißhandeln wollte und die Erinne
rung daß ich die Nichte seines Hospredigers und Bischofs
sei kam gewiß zur rechten Zeit

Er ließ seinen Stock sinken während Dumoulin noch
immer vor mir stand Sage Er ihr rief er meinem
Onkel zu daß Sie zu Kreuze kriechen soll oder ich will
es ihr eintränken Die infamen Komödiantenstreiche daß
der Mensch Ihr Bräutigam ist sind Faselei Ich spreche
Sie los von aller Verantwortung Mir hat Sie zu ge
horchen ich bin Ihr Herr Wenn Sie es aber nicht
thut so steht draußen der Wagen der Sie auf der Stelle
nach Spandau bringen soll da wird man schon hinter
Ihre Schliche kommen Bei Gottes Wort Sie soll be

kennen oder ich will Ihr den Mund mit glühenden Zangen
aufreißen lsssen

Bei dieser schrecklichen Drohung schlug mein Onkel seine
Hände zusammen und schrie voll Bangen und Entsetzen
Im Namen des Heilandes unglückliches Kind falle auf
Deine Kniee nieder und rufe die Gnade Sr Majestät
wegen Deines Ungehorsams an Läugne nicht länger
bekenne was Du weißt Rette mein graues Haupt vsr
Unglück und Dich selbst vor Schmach und Schande

Ich habe nichts zu bekennen Onkel antwortete ich mit
äußerster Standhastigkeit und funkelnden Augen Mein
Leben steht in Gottes Hand mag es mir entrissen werden
ich weiß von keiner Schande

Nach Spandau schrie der König ganz dunkelroth in
größter Wuth Fort mit Ihr Im Spinnhaus soll sie
beten lernen Major Dumoulin Bring Er sie fort
Er überliefert sie dem Commandanten morgen komme ich
selbst

Charlotte Charlotte sagte mein Onkel bebend und
erstickt

Lebt wohl herzliebster Onkel antwortete ich
Er sagte der König ingrimmig ihn anstierend Er ist

von seinem Amte snspendirt Ich werde eine Commission
einsetzen die Sein Betragen untersuchen soll Fort mit
der Dirne jetzt Ins infame Loch soll sie in Spandau
geschmissen werden

XI
Nach einer halben Stunde saß ich in der Kutsche und

fuhr dem fürchterlichen Staatsgefängniß entgegen EA
war stockfinster ich konnte den Major in der anderen Ecke
des Wagens nicht sehen auch ließ er lange Zeit keinen
Laut hören Inzwischen wickelte ich mich in mein Mäntel
chen und schwieg ebenfalls unterdrückte jeden Seufze
jede Klage aber nach Allem was mir geschehen war ich
doch nicht so schrecklich bange um mir nicht fort und fort
zu sagen daß ich recht gethan habe mich der tyrannischen
Gewalt zu widersetzen und daß nichts mich zwingen solle
niederträchtig zu handeln gegen Gott Gewissen und Pflicht

Fortsetzung folgt



tes überMeziehungen des Kaisers zu den Freimaucern auf absolu
ter Erfindung beruhen

Der bekannte Londoner Spezialarzt Dr Semon ver
öffentlicht über die von den deutschen Aerzten verfaßte
Krankheitsgeschichte Kaiser Friedrichs in dem

Internationalen Centralblart für Laryngologie Rhinolo
gie c einen Artikel in welchem er u A Folgendes
ausführt

Gegenüber den bis in die letzte Lebenszeit des hohen Vatien
ten sortgesetzten Versuchen den ganzen Fall als einen im höch
sten Grade mysteriösen und zweifelhaften darzustellen Versuchen
die wahrlich die diagnostische Leistungsfähigkeit der Laryugolo
gie in einem sehr ungünstigen Lichte erscheinen liehen ist jeden
falls die gegebene Aufklärung die den Fall als ein einfaches
Beispiel von Kehlkopfepitheliom in den späteren Stadien wie
so häufig mit Perichondritis und Oedem komplizirt erscheinen
läßt dankbar zu begrüßen Abgesehen von der thatsächlichen
Darstellung des Verlaufs ergiebt sich aus dem Bericht eine
Reihe der denkbar schwersten Anklagen gegen Sir Morell
Mackenzie Er wird nicht allein unkollegialischen Verhaltens
gegen die Aerzte die ihn berufen hatten nach ärztlichen Begrif
fen durchaus unzulässigen Verkehrs mit der Presse flüchtiger
Untersuchung eines Kunstfehlers beim Operiren geziehen son
dern es wird ihm der direkte Vorwurf gemacht das zur Zeit
feiner Berufung bereits kaum mißzudeutende Krankheitsbild
trotz aller ihm entgegengehaltenen Argumente unrichtig ausge
legt zu haben Und voc allen Dingen wird jene schwerste An
klage gegen ihn erhoben daß er das sich während des Aufent
halts des Kronprinzen in England unter seinen Augen
vollziehende weitere Wachsen der Neubildung nicht nur über
sehen sondern trotz immer wiederholter bestimmtester Warnun
gen und Mahnungen abgestritten und hierdurch jenes verhäng
nißvolle zu spät verschuldet habe welches im November das
Endergebniß der in Berlm unter dem Vorsitze des Preußischen
Hausministers abgehaltenen Aerztekonferenz bildete Dr Se
mon bespricht sodann eine Reihe allgemein wichtiger Fragen
welche sich an diesen Spezialfall geknüpft haben und sagt über
die von Bergman bereits bemängelten Statistiken der Kehlkopf
operationen Urtheilslos sind die Fälle zusammengestellt wor
den Fälle m denen überhaupt nicht mehr hätte operirt wer
den sollen sind als äquivalent mit solchen bezeichnet worden
in denen die Operation in der That indizirt war und gute Re
sultate gegeben hat und da man erst in jüngster Zeit dahin
gekommen ist präzisere Indikationen aufzustellen so itt die bis
herige selbstverständlich nicht günstige Statistik der Operation
dazu benutzt worden um das Publikum gegen dieselbe einzu
nehmen und ihm überhaupt einen ganz falschen Begriff von
ihren Aussichten beizubringen Die Sache liege einfach so
daß ohne die Operation von hundert Kranken alle hundert und
zwar in jammervollster Weise und in verhältnißmäßig kurzer
Zeit zu Grunde gehen müssen während durch die Operation
wenn dieselbe nur hinreichend früh gemacht wird doch wie
die Scheier sche Statistik zeigt Zum mindesten 21 Proz dauernd
gerettet werden wahrscheinlich ist die Prozentzahl bedeutend
größer

Mit Bezug aus das eigenthümliche Gebühren Macken
zie s welcher jede englische Uebersetzung des amtlichen
Krankheitsberichts der deutschen Aerzte gerichtlich zu ver
folgen droht erinnert die Nat Ztg daran daß un
mittelbar nach dem Erscheinen des deutschen Berichtes die

St James Gazette in London einen ziemlich ausführ
lichen Auszug ans demselben in englischer Sprache ver
öffentlicht hat Da Herr Mackenzie gegen dieses Blatt
keine Klage angestrengt hat scheint auch die erwßhnte
Drohung bloßer Humbug zu sein

Die Feier des 350jährigen Bestehens des
protestantischen Gymnasiums in Straßburg i E
fand gestern Mittwoch Vormittag in der dicht gefüllten
Neuen Kirche in erhebender Weise statt Nach dem Vor
trag einer Fest Cantate durch die Schüler des Gymnasiums
hielt der Conrector Veil die Festrede Hierauf beglück
wünschte der Unterstaatssekretär v Schraut im Namen der
Regierung die Anstalt in einer längeren Ansprache in
welcher er unter Hinweis darauf daß Kaiser und Reich
au der Wiege der Anstalt gestanden haben die letztere
aufforderte stets eine Pflanzstätte der Treue für Kaiser
xnd Reich zu fein unter deren Schutz auch das heutige
Fest stehe Svdmm theilte der Redner die zahlreichen
Auszeichnungen mit welche Se Majestät anläßlich der
Feier verliehen hat unter Anderen wurden verliehen dem
Professor Heitz vom Thomasstift der Kronen Orden II
und dem Professor Holtzmann der rothe Adler Orden
III Klasse Darauf folgten die Begrüßungen seitens der
Universität und der Stadt sowie die Vorlesung der Glück
wünsche von Gymnasien ans allen Theilen des deutschen
Reiches Die Feier schloß mit abermaligem Gesang
Heute sollen seitens der Stadt veranstaltete größere Fest
lichkeiten erfolgen

Der kürzlich zum Erzieher der kaiserlichen
Prinzen ernannte Schloß Prediger Pastor Schubart in
Ballenstädt ist ein Pfarrerssohn aus Hohenstädt bei Grimma
in Sachsen auf der Fürstenschule zu Grimn a und der Uni
versität Leipzig vorgebildet Nach mehrjähriger erzieherischer
Wirksamkeit im Auslande namentlich im Mentone übernahm
er die Stelle eines Vereinsgeistlichen in Eisenach und vor un
gefähr 3 Jahren das Amt eines Schloßpredigers in Ballen
städt und genießt den Ruf eines ausgezeichneten Predigers

nd sein gebildeten Mannes Ein älterer Bruder von ihm
Dr Martin Schubart wechselweise in Dresden oder in Italien
lebend ist ein hervorragender Kunstkenner und Besitzer einer
der reichhaltigsten und gediegensten Privat Gemäldesammlungen
Dresdens

Die Gerüchte von einem bevorstehenden Rück
tritte des Grafen von Ho chberg des General Inten
danten der Kgl Schauspiele werden heute aus dem Bureau
der Intendanz also offiziell dementirt

Wie das Berl Tagbl vernimmt werden in diesen Ta
gen Uebungen größerer Truppenverbände in der
Gegend von Spandau stattfinden denen Se Majestät der Kai
ser beiwohnen wird Bei denselben sollen 12 Eentimeter
Geschütze sowohl im Marsche als im Gefecht zur Verwendung
kommkn Es handelt sich dabei offenbar darum über die
Brauchbarkeit dieses Geschützes von größcrem Kaliber im Marsch
And Gefecht sichere Anhaltspunkte zu gewinnen Der Kaiser
widmet den artilleristischen Fragen eine ganz besondere Auf
merksamkeit

Der zeitige Präses Presbytern Pfarrer Giesekke
hat gegen den Bürgermeister in Solingen van Meenen
auf Grund von 167 des Strafgesetzbuchs Strafantrag
gestellt Z 167 lautet Wer durch eine Thätigkeit oder
Drohung jemand hindert den Gottesdienst einer im Staate
bestehenden Religionsgesellschast auszuüben ingleichen wer

in einer Kirche oder in einem anderen zu religiösen Ver
sammlungen bestimmten Orte durch Erregung von Lärm
oder Unordnung den Gottesdienst oder einzelne gottes
dienstliche Verrichtungen einer im Staate bestehenden
Religionsgesellschaft vorsätzlich verhindert oder stört wird
mit Gefängniß bis zu drei Jahren bestraft

Der Reichsanzeiger publizirt die Namen der 56 Herren
welche Se Majestät der Kaiser auf Vorschlag des Herren
meisters Prinzen Albrecht von Preußen zu Ehrenrittern des
Johanniterordens ernannt hat

Der Kreuzzeitung wird aus Odessa gemeldet Krupp
Essen beabsichtigt bei Jekatarinoslaw die Errichtung großer
Werkstätten für Kanonenguß u s w Techniker aus Essen sind
bereits anwesend und Unterhandlungen wegen Bodenankaufs
im Gange

Der Kronprinz von Italien der sich auf der Reise
nach Deutschland befindet Hai in der Schweiz nicht Aufenthalt
genommen Es ist möglich daß derselbe direkt nach Berlin
kommt und sich erst später an den sächsischen Hof begiebt um
somehr als das sächsische Königspaar zur Zeit noch in Skandi
navien weilt

Der preußische Gesandte beim Vatiean Herrv Schlözer
der auf Urlaub in Berlin eingetroffen ist hat in Wien den
Nuntius Galimberti aufgesucht Daraus war geschlossen wor
den daß es sich bei diesem Anlaß um Unterhandlungen über
die Reise unseres Kaisers nach Rom gehandelt hätte Das ist
nicht der Fall Der Besuch des Herrn von Schlözer galt nur
dem Freunde

Der Schah von Persien hat die Absicht im
September den Kaukasus zu besuchen und da auch der
Zar um dieselbe Zeit sich dort aufhalten soll so ist von
einer Zusammenkunft der beiden Herrscher die Rede Wie
man der Daily News mittheilt hat der Schah zuerst
den Wunsch nach einer Zusammenkunft ausgesprochen
welche am 20 September in Baku stattfinden dürfte

Das Regiment der Gardes du Corps und die
Kürassierregimenter sollen vom 1 Oktober ab mit
Lanzen bewaffnet werden

Aus Görlitz wird gemeldet daß mehrere Ortschaften
der Umgegend von Wanderheuschrecken heimgesucht wurden
Viele Felder sind kahlgefressen

Befinden Hasenelevers Entgegen der jüngst
durch die Presse gegangenen Nachricht von einer Ver
schlimmerung im Zustande des ehemaligen Reichstags
abgeordneten Hasenclever welche die nahe Auslösung des
selben befürchten lasse theile das B Volksblatt mit
daß diese Nachricht unrichtig das körperliche Befinden
des Geisteskranken vielmehr ein ganz befriedigendes sei

Die Gefangenen des Mahdi Im Widerspruch mit
dem Berichte Dr Junkers in Petermanns Mittheilungen
meldet der kairenser Korrespondent des Daily Chronicle daß
aus Omdurman eingegangene Briefe ein ganz neues Licht auf
die Lage der dortigen weißen Sklaven werken Die Mahdisten
behandeln wie es heißt die europäischen Gefangenen gut vor
ausgesetzt daß letztere die Satzungen der muselmännischen Re
ligion befolgen keinen Fluchtversuch machen oder einen heim
lichen Briefwechsel mit einander unterhalten Der Mahdi
sammle Reichthümer durch Lösegelder und die Summen die er
für die Befreiung vom Militärdienst empfängt Er soll sich
bereit erllärt haben Lupton Pascha gegen ein Lösegeld von
309 Lstrl freizugeben nnd den übrigen Europäern zu Preisen
je nach ihrer Nützlichkeit für ihn ihre Freiheit wiederzugeben
Er scheine in der That völlig geneigt zu sein in Unterhand
lungen mit allen europäischen Gefangenen zu treten von denen
einige wie hinj Zesügt wird in Europa bereits als todt be
trachtet werden Neufeld der Oesterre chsr hatte sich erboten
eiu Grab für die Aufnahme der Gebeine des verstorbenen
Mahdi nach dem Vorbilde der Hauptgräber der Khalisen in
Kairo zu bauen Es wurde ihm die Erlaubniß dazu ertheilt
aber von der ihm für diesen Zweck gewährten größeren Frei
heit Vortheil ziehend ergriff er die Flucht Er wurde indeß
in Dongola wieder angefangen und gehängt
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Berliner Börse vom 1 August
Die Börse eröffnete heute wiederum recht fest besonders

auf dem heimischen Kapitalsmarkt und für fremde zinstragende
Papiere Auch Bank und Jndnstriedevisen waren zu steigen
genden Kursen begehrt Moutanwerthe aber nach fester Eröff
nung abgeschwächt Schlußtendenz wieder fest und belebt

Produltenbörse Berlin 1 August Wetzen niedriger loko 16S bis 180
M September Oktober 168,50 167,75 168 25 M R o g g e n loko still
Termine ruhig loko 124 bis 135 M, September Oktober 133,75 134,75

134,25 M Hafer loko still Ternvne matt loko 116 14 M Sep
tember Oktober 117,25 M Gerste st ll loko 112 iS 184 M Rüb
öl unverändert loko ohne Faß M September Oktober 43,70 48,40

48,60M Petroleum M loko M Spiritus loko undTermine wenig verändert mit 50 M Verbrauchsabgabc loko ohne Faß
52 40 M September Oktober 52,50 bis 52,40 bis 52,50 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 33 M September Oktober 329 bis
32,70 bis 32,80 M Mehl, Weizenmehl 00 24 bis 2iZ M 0 22 bis
20 M Roggcnmehl 0 17,75 bis 16,75 M 0 und 1 18,75 bis 17,75 M
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do Goldpr
Kroupr RudolsZi
Lestr Fr GtaatSi

dL LM 1K74
dL Ä0U 18SS

ErgÄiz Retz
1 N 2 S
Goldpr

Ptlse Prie W
Güöösterr LcmK Z

do USto KbliMt
do UolMigar RorboDsh

Brch Grazews wd g
Gr RM Et e b g
Noslots Woro gar
Btrsk Cherbzw gar

do vl Ssirl
SuW KtsÄ gar

do üetMMosco Kursi gar
Nosco RxäsW gar
Mslm Kvsww gaz
NjÄchk MMcMst g
Südweftbahn gar
TrauÄaukchM z

ds kteiAWarschM TersLK g
Ml dtta,ww s

102 80 G

8640 b

S3M öS
104 70 bG
75,5 i Ä
82,30 G
73 25 G
77 25 b
77,70 E

107 25 W
1 00 bB
71,30 öS
60,25 sE
60,25 G

l02S0 bC
97 30 B
31 40 L
89,70 B

92 50 y
35 60 b

88 20 b

81,30 G
91,10 d
88 20 b
84,80 b
82 60 G
65,75 b
66,30 E
95 50 b
79,90 d

W H e
NWfterda 100 Ft
Losdo 1 Lstrl
Barts IM Fr

W IM M
s dtiSAW lvo

TuSläMWx Fonds
Dividende 1887

xarant
Jtaiie Rente
Oesterr Goldrsste

do Papterrents
do Stlberrente

Rnmä große
do amortts

Rufs Goldrente
do kons 80 er
do do 34do do 1edo Ortent A l
do Prämien 64
do do 6do T Bodentr
do Curl Pfdbr

Serd Gold Pfdbr ö 8 ,60
do Rente L 81,80

Ung Gold 1000 4 84,90
ds 0 600 4 84,0S
do do 100 4 84 00do Jnvest G U 5 102 50
do Papierrsute 5 75,00

ü

4

8

5

6

4

5

S
s

97,50
92 0
t8 25
68,40

93 70
110,50

83,70
91 75
91 75
50 30

I6Z,
152,
94 50

Hewrtchskall
Desiauer Gasges

Berlln Anhalter M
Freund konv
Grusouwerk

Hall MaschtNW
Löwe Ä Co
Zemer Maschinen
Achter Nähmasch
TrMwitzer Paptsrf
Etlenb Cattu
Langenlalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbtsdorf
K tte ElbefckM
Nordd Lloyo neue
Bazar
Berl Aquarium

do Ärotfadrtk
Deutsche S bison Ges
Nreppiner Werke
Nordh Tapste
Thüringer Saltn

St Pr

g

V5

15
IS
16
0

10

S

3

0

0

5

L l

2

13 z
4

5

k z
S

10

ö,50
169,00
115,
ISS

271 7S

250 00
339 50
230 00

33,cv
1d4, 0
L9 50
90,00
97,50

101,00
76 40

132 50
165 7ü

4 30

215,

,24 50
55 50

155,00

5

d

b

oB

bG

bG

IG
bB

Berlwer Kassens
do Handelsg
d Maklerver

GraMchw BaÄ
BarmstÄter Bau
Detsazrer Credit
Deutsch

Btscomo i
Dresdener BaiÄ
Vsraer Credit
Geraer Bau
Letpz CrsbitWstalt
Magd Baukd
Metnwg Hyp 40
Mttteld TredtiSMk
NattonalS f Dtschld
Nordd BmÄ
Ossterr Crebtr Anst
MerW WskonwS

do Internat
Hreuß Bodeulredit
do Ctr Bd 40

Retchsbcmk
Sachstschs Bank
Wetmartschö Ba Z

SZ
1K9 40 S
20,435 o

,80 i
S 1S5,b0 o

1S3 s

s

s

8

S
Z

10

5V
0

9

5

5

4V
6

8V
ZVs
1

12 t
6

Szz
4

0

121,50 B
167,10 iiG
135,00 G
102,00 B
155 25 i,G

W750 bV
216 t0 b
13450 tG
102,75
86,40 b

179 bG
10, bG

1 0 00 B
k8 ,00 i G

119,10 G

162LS S
158 0
109 25 Sü

ll 75 G
13g,75 G

8 25 ö
111,50 G

HergNcrS vus Hüttiv AMe
nhalter Kchlen

Dort Nnwn
do M P W L

NuM Kchlsu
do do co vWw Müseu

u Laurcch
Lauchhammer
Sachs Gußstahl

S Th Brauui R
do Et Br 5 l

b Zwkhütte

do Tt Pr SWesteregeln

SiUSschs HWS5
ch D Pfc ddZ
do doVoth Pr PfMdbr I

Neinwg Hypochdr
do Präm Pfddr

No dd Grdcr Psbr
Pr Bodeucr rzd
V Ecut Bod rzd
Sadd Bodexcred

187 20 G

78, 50 bB
45,k 0

93,00 ü
28,00 bB

114 40 G
100 bE
155,25 bG
140 bA

40 10
1 3 10 b
161,50 b

K WSKSbrtÄjt
S

2

4

4

4

5
S

103,40 G
107,00 S

1 50 G
102 42 H
113 25 G
115,25 G
10S 70 G

Äeipz Börss ö 1 August
Rente

Wüidurg Zettz
Außta ZÄlttz
Buichtiehrad I Em i
Altenvurg Zettz
Bulchtiehrader
Mg D Trchtt
Leipziger Bavk i

Nörstewitz Ratt
S Thür BraMk z

bc St Pr S j
B S TH P St Br

s 9325 B
4 103 50 Zi
4 103 90 G
5 87 00 S
3 s
8

184 00 G
Z3285 B

9 179 25 G
S 134 25 G
4 111,75 G
0 57,00 bZ
7 140 00 L
7 1 ,0 00 B

3 es 75 G
S 105 B
6 40 B
0
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VOMA AN AMA HSRK Ä r

nur für Herren und auf den Namen gültig zum immerwährendenEintritt in den Festplatz Ä 5 Mark

Ä für Erwachsene enthaltend 10 Eintrittskarten S 3 Mark
I5 rtSi K ÄeI Sr

Steinbrecher K Jasper Markt Geiststr
An tk v ZU rit Steinstraße

II Poststraße 9
4 H Siz ierIi K Leipz u Poststr Ecke

für Kinder bis zu 14 Jahren enthaltend 10 Eintrittskarten 5 1 Mark
sind zu haben bei den Herren

HV Itvr Hvswpvl Leipzigerstraße 82
Iivv Ic Leipzigerplatz

Ikvrt M x Leipzigerstraße 93
Z vtvr Königstraße 20a

Forsterstraße

Slvi t Hospitalplatz 1
lernst Herrenftraße
t Rannijchestraße 10

alte Promenade 16
tttt iStruvv kl Klausstraße

Mühlweg u Wuchererrstr Ecke

k r H o ii er Reilstraße 1ZT Cigarrenhandlg gr Ulrichstr jr Giebichenstein SI 1 8trv I vt Giebichenstein
zum einmaligen Eintritt in den Festplatz berechtigend am Eröffnungstage für Erwachsene 5 1 Mark für Kinder 50 Pfg

M ÄW R M EAZ gu den übrigen Tagen für Erwachsene ä 50 Pfg für Kinder 25 Pfg
sind an der Kaffe zu lösen

Zu dem am 29 cr stattfindenden Festbankett werden 5 3 Nlsrlr im Centralbureau und bei Herrn ausgegeben

ZZivrv

D MWSLÄT K
dicht am Leipziger Thurm Ecke der Leipzigerstraße

M A
W ÄZ MT A Ä ivHVi Z tZt

Am

BN ßKWM WMV
von 1 Mark an

VU Dßür TÄ
MGK kGM u Vrik ts

GKZSGi IiU UZ G
hält zum direkten Bezug in ZOO Ctr Ladungen ab Werke und in

Fuhren ab Lager empfohlen

Uss Halle a SSteinthorbahnhof Privatgeleis

Eomtoir IT
WpGBlslK sekÄkt

Prämiirt S887 Berlin
WWM KIÜSivZ S TvZ I vI ÄvIr Ä SMZSvtS ÜZ L

Große Nlrichftr S Wi I Müll gegmüicr Caf Peter

ÜK ei kir M LWte ÄW Vertk
aus diversen Concursmaffm soweit der Vorrat reicht

Java mit amerikanischem Inhalt 100
Sumatra mit Brasil mild 100Sumatra mit Felix kräftig 100Cuba in Original Packung kräftig 200
Sumatra mit Felix und Havana fein mild 100
Manillas neueste Jahrgänge 100Sumatra mit Havana hochfein 100

Stück 2,00 Mark
2,50
3,00
7 00
4,00
4,50
5,00

Sämmtliche Sorten sind in hocheleganter Verpackung großen Facons gut
luftend und schneeweiß brennend

Nichtconvenirendes nehme auf meine Kosten zurück also hat Käufer kein Ri
siko Versandt nur in Original Kisten s 100 Stück gegen Nachnahme Käufer von
größeren Posten erhalten Preisermäßigung von 5 bis 10 Prozent

Das Versandt Geschäft von N ZüillMAwvi Fürstenwalde bei Berlin

Inhaber C 8GUOZLG9
gegenüber dem Haupteingange zum Schützenplatz

Heute Freitag den S August von V 4 bis gegen 11 Uhr Abends

Ns 8trs LMvvrt
von den Capelleu des Thüsmg Husareu Megim Nr 12 aus Merseburg

sowie des 1 Sachs Mansn AegiMeuts aus Oschatz
Eintrittspreis zum Concert pro Person 25

Kinder unter Jahren in Begleitung Erwachsener frei
Abends elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements

Katholische Vereine zu Halle a
Das für den 17 Juni cr angesetzt gewesene

GOWAMAO MM
findet Sonntag den 5 August cr Nachmittags
3 Uhr im NMgAMZ statt

Die gelösten Eintrittskarten haben
WA S

Gültigkeit

Habe mich mit dem heutigen Tage als

Holzbildhauer für Km nd Möbel
niedergelassen und empfehle mich für Halle und Umgegend bei vorkommendem Bedarf

Hochachtungsvoll

Sorwklm LMll Hchbilichauer
Halle a S Kleiuer Sandberg IS

GßWM K Ä WSsG
Sonnabend den 4 August Abends 6 Uhr

T vkunx im Saale der Volksschule
von 8i von ZZÄisÄeAufführung am S September

Allseitiges pünktliches Erscheinen erforderlich

MI MsN AZMss LWMsWvNsssSA
Ä 88Die im Laufe des Tages gelösten Billets zum

berechtigen auch zum Eintritt auf den
MWsU MÄTiKA eMR UIKAU U I Festplatz sind jedoch erst am süd
lichen Eingang der Festhalle abzugeben was um Irrungen zu vermeiden hier
durch mitgetheilt wird

Herren Sänger bitten wir mit ihren Damen den Eingang links von
derIFesthalleZzu benutzen

Vaterländischer Frauen Verein
Zweigbereiu Halle a S

Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unseres Vereins erlauben wir uns
hierdurch ergebenst mitzutheilen daß unser Schatzmeister beauftragt ist die Jahresbei
träge pro 1888 in den nächsten Wochen einziehen zu lassen Wir rechnen mit einiger
Sicherheit darauf daß unsere Mitglieder dem Vereine der sich seit ca 20jährigem Be
stehen als ein nützliches ja unentbehrliches Mitglied unter den vielen Wohlthätiakeits
anstalten Halle s ausgewiesen hat treu bleiben und neue Mitglieder an Stelle der Ver
storbenen oder von Halle Verzogenen eintreten werden

Mathilde von Votz Lina Mühlmaun Mathilde Tholnck
Antonie Dehne

Oberstaatsanwalt Geh Justiz Rath von Moers Bankier Emil Steckner
Schriftführer Schatzmeister

Den beste Kaffee
ergiebt die Mischung des Bohnen Kaffees

mit dem

von Robert Brandt in Magdeburg
Kräftig würzig und gesund im Ver
brauch nicht theurer als die alten
Cichorienfabrikate ist der Braudt
Kaffee anerkannt der vorzüglichste
Kaffeezusatz Zu haben in vielen Co
lonialwaaren Handlungen Weitere

Niederlagen gesucht

ff Bratwurst W
auf Wunsch mit Kümmel

Kasseler Rippespeer
PSckelknochrn

empfiehlt

U Kgl HoflieferantLeipzigerstr VS

Schwiimme FÄw
Handschuhe empfiehlt M

Detail Verkauf von

findet Dienstag n Freitag Canenaer
weg statt

Victoria Theater
Freitag den S August 1888

Die goldene Spinne
Lustspiel in 5 Akten von Rnd Kneisel

Fllr dm redaktionellen und Znseratentheit verantwortlich Julius Munckelt in HalleExpeditton des Halle sSen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet Uhr Abends

Victoria Theater
Wegen Direktionswechsel bitte die noch in

den Händen des hochgeehrten Publikums
befindlichen Abonnements Billets im Thea
terlokale abstempeln zu lassen dieselben er
halten alsdann Gültigkeit bis zum Schluß
derDSaison Hochachtungsvoll

HierZA t Beilage
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